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Beschreibung 

Die  gegenständliche  Erfindung  betrifft  ein 
Sportgerät  bestehend  aus  einem  Rahmen,  insbe- 
sondere  einem  ringförmigen,  elliptischen  oder  po- 
lygonalen  Rahmen,  an  welchem  mittels  zweier  Tra- 
geinrichtungen  zwei  Rollen,  Walzen,  Räderpaare 
od.dgl.,  gelagert  sind  und  welcher  im  Bereich  der 
Rollen  od.dgl.  an  seiner  Innenseite  mit  einer  Tritt- 
fläche  ausgebildet  ist,  wobei  die  Trageinrichtungen 
gegenüber  dem  Rahmen  in  einer  zur  mittleren 
Rahmenebene  angenähert  senkrecht  stehenden 
Ebene  verschwenkbar  sind. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Sportgerät  zu  schaffen,  welches  ähn- 
lich  einem  Skateboard  verfahrbar  ist,  wobei  Rich- 
tungsänderungen  durch  Gewichtsverlagerungen 
bewirkt  werden  und  welches  gegenüber  einem 
Skateboard  deshalb  vorteilhaft  ist,  da  es  mit  einem 
Handgriff  ausgebildet  ist,  welcher  vom  Benutzer 
ergriffen  wird. 

Bei  einem  derartigen  aus  der  FR-A-2  569  572 
bekannten  Sportgerät  ist  der  Rahmen  so  hoch  aus- 
gebildet,  daß  er  den  Sportler  überragt  bzw.  sich 
dieser  innerhalb  des  Rahmens  befindet.  Ein  ähnli- 
ches  Sportgerät  ist  auch  aus  der  US-PS  4  135  726 
bekannt.  In  dieser  Literaturstelle  ist  über  die  Höhe 
des  Rahmens  in  bezug  auf  den  Sportler  keine 
Aussage  enthalten.  Bei  beiden  diesen  Sportgeräten 
schließt  jedenfalls  der  Rahmen  mit  der  Trittfläche 
einen  rechten  Winkel  ein. 

Demgegenüber  liegt  der  gegenständlichen  Er- 
findung  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  derartiges 
Sportgerät  zu  schaffen,  dessen  Rahmen  nur  etwa 
bis  zur  Hälfte  des  Sportlers  reicht,  wobei  der  obere 
Rahmenteil  vom  Sportler  mit  einer  Hand  ergriffen 
werden  kann  und  sich  der  Rahmen  seitlich  außer- 
halb  des  Sportlers  befindet,  ohne  daß  hierdurch 
das  Sportgerät  in  seiner  Funktionsfähigkeit  beein- 
trächtigt  wird. 

Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erzielt, 
daß  die  Trittfläche  mit  der  Mittelebene  des  Rah- 
mens  einen  spitzen  Winkel  von  5  °  bis  20  °  ,  vor- 
zugsweise  von  10°,  einschließt. 

Vorzugsweise  sind  die  Trageinrichtungen  auf 
einer  Seite  mit  einem  Zapfen  od.dgl.  ausgebildet, 
welcher  in  eine  zugeordnete  Ausnehmung  im  Rah- 
men  einragt  und  sind  sie  auf  der  anderen  Seite  mit 
einer  Öse  od.dgl.  ausgebildet,  welche  von  einem 
im  Rahmen  befestigten  Bolzen  durchsetzt  ist,  wo- 
bei  zwischem  dem  Bolzen  und  der  Trageinrichtung 
ein  Federelement  angeordnet  ist.  Insbesondere 
können  dabei  die  Trageinrichtungen  als  angenähert 
rechteckige  Rahmen  ausgebildet  sein,  in  deren 
seitlichen  Balken  die  Rollen  od.dgl.  gelagert  sind 
und  von  deren  Querbalken  der  Zapfen  bzw.  die 
Öse  abragen. 

Vorzugsweise  ist  weiters  das  Federelement 
durch  mindestens  eine  elastisch  verformbare  Hülse 
gebildet  und  ist  die  Hülse  an  ihrer  Außenfläche  mit 
Nuten  ausgebildet. 

5  Nach  einem  weiteren  bevorzugten  Merkmal 
schließt  der  Zapfen  gegenüber  der  Mittelebene  der 
Trageinrichtung  einen  spitzen  Winkel  von  vorzugs- 
weise  etwa  60  °  ein  und  schließt  die  Trittfläche  mit 
der  Mittelebene  des  Rahmens  einen  spitzen  Winkel 

io  von  vorzugsweise  5  °  bis  20°  ein. 
Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  nachstehend 

anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 
Fig.  1  ein  erfindungsgemäßes  Sportgerät  in  Sei- 
tenansicht, 

75  Fig.  2  das  erfindungsgemäße  Sportgerät  in 
Stirnansicht, 
Fig.  3  eine  Teilansicht  des  erfindungsgemäßen 
Sportgerätes  teilweise  aufgebrochen, 
Fig.  4  die  Trageinrichtung  im  Längsschnitt, 

20  Fig.  5  die  Trageinrichtung  in  Draufsicht, 
Fig.  6  das  Federelement  in  axonometrischer 
Darstellung, 
die  Fig.7  bis  9  unterschiedliche  Ausbildungen 
der  Lagerung  der  Rollen  in  der  Trageinrichtung 

25  im  Schnitt, 
Fig.  10  eine  zweite  Ausführungsform  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Sportgerätes  in  Seitenansicht, 
teilweise  aufgebrochen,  und 
Fig.  11  eine  Ansicht  des  Sportgerätes  nach 

30  Fig.  10  von  unten. 
Das  in  den  Fig.1  und  2  dargestellte  Sportgerät 

weist  einen  ringförmigen  Rahmen  1  auf,  der  mittels 
zweier  Rollen  2  oder  Walzen  auf  einer  Unterlage  3 
verfahrbar  ist.  Im  Bereich  der  Rollen  2  ist  der 

35  Rahmen  1  an  seiner  Innenseite  mit  einer  Trittfläche 
4  ausgebildet,  deren  Normalebene,  wie  dies  aus 
Fig.2  ersichtlich  ist,  gegenüber  der  Mittelebene  des 
Rahmens  1  einen  spitzen  Winkel  von  etwa  10° 
einschließt.  Da  die  Rollen  2  im  Rahmen  1  in  einer 

40  auf  die  mittlere  Rahmenebene  senkrecht  stehende 
Ebene  verschwenkbar  sind,  kann  die  Lage  der  Rol- 
len  2  gegenüber  dem  Rahmen  1  durch  Gewichts- 
verlagerungen  verändert  werden,  wodurch  während 
des  Verfahrens  des  Rahmens  1  mittels  der  Rollen 

45  2  Richtungsänderungen  erzielbar  sind. 
Wie  dies  aus  den  Fig.3  bis  5  ersichtlich  ist, 

sind  die  Rollen  2  in  Tragrahmen  5  gelagert  und  ist 
jeder  Tragrahmen  5  mit  einem  abragenden  Zapfen 
51  ausgebildet,  welcher  in  eine  zugeordnete  Aus- 

50  nehmung  11  im  Rahmen  1  einragt.  An  der  gegen- 
überliegenden  Seite  ist  der  Tragrahmen  5  mit  einer 
Öse  52  ausgebildet,  welche  von  einem  im  Rahmen 
1  befestigten  Bolzen  6  durchsetzt  ist,  wobei  zwi- 
schen  dem  Bolzen  6  und  der  Öse  52  zwei  elasti- 

55  sehe  Federhülsen  61  angeordnet  sind.  Durch  diese 
Befestigung  des  Tragrahmens  5  ist  dieser  gegen- 
über  dem  Rahmen  1  angenähert  um  die  Achse  des 
Zapfens  5  verschwenkbar,  wobei  der  Schwenkwin- 

2 
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kel  durch  den  die  Öse  52  durchsetzenden  Bolzen  6 
begrenzt  ist  und  durch  die  Federelemente  61  die 
erforderliche  Rückstellkraft  bewirkt  wird. 

Im  Hinblick  auf  die  etwas  geneigte  Lage  des 
Rahmens  1  sind  die  Ausnehmungen  11  gegenüber 
der  Mittelebene  des  Rahmens  1  auf  diejenige  Seite 
geringfügig  versetzt,  zu  welcher  der  Rahmen  1 
geneigt  ist.  Um  durch  Gewichtsverla-gerungen  eine 
Lenkung  des  Rahmens  1  während  dessen  Bewe- 
gung  bewirken  zu  können,  muß  die  Verbindungsli- 
nie  des  Zapfens  51  und  der  Öse  mit  der  Trittfläche 
4  einen  spitzen  Winkel,  welcher  etwa  10°  bis  45°, 
vorzugsweise  30°  beträgt,  aufweisen. 

In  den  Fig.4  und  5  ist  der  Tragrahmen  5  im 
Querschnitt  und  in  Draufsicht  dargestellt.  Die 
Längsbalken  sind  als  Seitenwangen  53  ausgebildet, 
welche  mit  Lagerbohrungen  54  für  die  Achsen  der 
Rollen  2  versehen  sind.  Von  dem  einen  Querbalken 
ragt  der  Zapfen  51  ab  und  der  andere  Querbalken 
ist  mit  der  Öse  52  ausgebildet. 

In  Fig.6  ist  eine  elastische  Hülse  61  axonome- 
trisch  dargestellt.  Wie  daraus  ersichtlich  ist,  weist 
diese  Hülse  61  eine  angenähert  konische  Form  auf, 
wobei  sie  im  Bereich  ihrer  Mantelfläche  mit  längs- 
verlaufenden  Nuten  62  versehen  ist.  Der  Zweck 
dieser  Nuten  62  besteht  darin,  selbst  bei  maximaler 
Auslenkung  der  Trageinrichtung  5  die  erforderliche 
Elastizität  zu  gewährleisten. 

In  den  Fig.7  bis  9  sind  Varianten  für  die  gesi- 
cherte  Lagerung  der  Walzen  2  im  Tragrahmen  5 
dargestellt.  Gemäß  der  Ausführungsform  nach 
Fig.7  sind  die  Lagerösen  54  der  Seitenwände  53 
des  Tragrahmens  5  von  einem  Kopfbolzen  55 
durchsetzt,  auf  welchen  eine  Mutter  55a  aufge- 
schraubt  ist.  Gemäß  der  Ausführungsform  nach 
Fig.8  ist  in  die  Lagerösen  eine  Hohlniete  56  einge- 
setzt,  auf  welcher  die  Walze  2  gelagert  ist.  Gemäß 
der  Ausführungsform  nach  Fig.9  sind  die  Lager- 
ösen  von  einem  Bolzen  57  durchsetzt,  auf  welche 
Muttern  57a  aufgeschraubt  und  gesichert  sind. 

In  den  Fig.  10  und  11  ist  eine  Ausführungsvari- 
ante  des  erfindungsgemäßen  Sportgerätes  darge- 
stellt,  welche  sich  von  der  Ausführungsvariante  ge- 
mäß  den  Fig.1  bis  3  dadurch  unterscheidet,  daß  in 
den  Trageinrichtungen  5  jeweils  zwei  Räder  2a 
gelagert  sind. 

Der  Rahmen  1  kann  einstückig  gefertigt  sein 
oder  er  kann  aus  zwei  Hohlprofilen  zusammenge- 
setzt  sein,  welche  an  ihrer  Innenfläche  mit  verstei- 
fenden  Stegen  ausgebildet  sind.  Der  Rahmen  kann 
weiters  eine  Vielzahl  von  Ausbildungen  aufweisen, 
wobei  er  als  Phantasiegebilde,  Tierfigur  etc.  gestal- 
tet  sein  kann. 

Patentansprüche 

1.  Sportgerät  bestehend  aus  einem  Rahmen  (1), 
insbesondere  einem  ringförmigen,  elliptischen 

oder  polygonalen  Rahmen,  an  welchem  mittels 
zweier  Trageinrichtungen  (5)  zwei  Rollen  (2), 
Walzen,  Räderpaare  od.dgl.,  gelagert  sind,  und 
welcher  im  Bereich  der  Rollen  (2)  od.dgl.  an 

5  seiner  Innenseite  mit  einer  Trittfläche  (4)  aus- 
gebildet  ist,  wobei  die  Trageinrichtungen  (5) 
gegenüber  dem  Rahmen  (1)  in  einer  zur  mittle- 
ren  Rahmenebene  angenähert  senkrecht  ste- 
henden  Ebene  verschwenkbar  sind,  dadurch 

io  gekennzeichnet,  daß  die  Normalebene  auf  die 
Trittfläche  (4)  mit  der  Mittelebene  des  Rah- 
mens  (1)  einen  spitzen  Winkel  von  5°  bis  20°, 
vorzugsweise  von  10°,  einschließt. 

15  2.  Sportgerät  nach  Patentanspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Trageinrichtungen  (5) 
auf  einer  Seite  mit  einem  Zapfen  (51)  od.dgl. 
ausgebildet  sind,  welcher  in  eine  zugeordnete 
Ausnehmung  (11)  im  Rahmen  (1)  einragt  und 

20  auf  der  anderen  Seite  mit  einer  Öse  (52) 
od.dgl.  ausgebildet  sind,  welche  von  einem  im 
Rahmen  (1)  befestigten  Bolzen  (6)  durchsetzt 
ist,  wobei  zwischen  dem  Bolzen  (6)  und  der 
Trageinrichtung  (5)  ein  Federelement  (61)  an- 

25  geordnet  ist. 

3.  Sportgerät  nach  Patentanspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Trageinrichtungen  (5) 
als  angenähert  rechteckige  Rahmen  ausgebil- 

30  det  sind,  in  deren  seitlichen  Balken  (53)  die 
Rollen  (2)  od.dgl.  gelagert  sind  und  von  deren 
Querbalken  der  Zapfen  (51)  bzw.  die  Öse  (52) 
abragen. 

35  4.  Sportgerät  nach  einem  der  Patentansprüche  2 
und  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Fe- 
derelement  durch  mindestens  eine  elastisch 
verformbare  Hülse  (61)  gebildet  ist. 

40  5.  Sportgerät  nach  Patentanspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hülse  (61)  an  ihrer 
Außenfläche  mit  Nuten  (62)  ausgebildet  ist. 

6.  Sportgerät  nach  einem  der  Patentansprüche  2 
45  und  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zap- 

fen  (51)  gegenüber  der  Mittelebene  der  Trage- 
inrichtung  (5)  einen  spitzen  Winkel  von  vor- 
zugsweise  etwa  60  °  einschließt. 

50  7.  Sportgerät  nach  einem  der  Patentansprüche  2 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbin- 
dungslinie  des  Zapfens  (51)  und  der  Öse  (52) 
mit  der  Trittfläche  (4)  einen  spitzen  Winke  von 
vorzugsweise  etwa  30  °  einschließt. 

55 
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Claims 

1.  A  sports  apparatus  consisting  of  a  frame  (1), 
especially  an  annular,  elliptical  or  polygonal 
frame,  on  which  there  are  mounted  two  rolls 
(2),  rollers,  wheel  pairs  or  the  like  by  means  of 
two  support  devices  (5),  and  which  is  con- 
structed  on  its  inside  with  a  foot  board  (4)  in 
the  area  of  the  rolls  (2)  or  the  like,  the  support 
devices  (5)  being  swivellable  with  respect  to 
the  frame  (1)  in  a  plane  approximately  per- 
pendicular  to  the  median  frame  plane,  char- 
acterized  in  that  the  plane  normal  to  the  foot 
board  (4)  forms  an  acute  angle  of  from  5  °  to 
20°,  preferably  10°,  with  the  median  plane  of 
the  frame  (1). 

2.  A  sports  apparatus  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterized  in  that  the  support  devices  (5)  are 
constructed  on  one  side  with  a  pin  (51)  or  the 
like,  which  projects  into  an  associated  recess 
(11)  in  the  frame  (1),  and  on  the  other  side  with 
an  eyelet  (52)  or  the  like,  which  has  passing 
through  it  a  bolt  (6)  fixed  in  the  frame  (1),  a 
spring  member  (61)  being  arranged  between 
the  bolt  (6)  and  the  support  device  (5). 

3.  A  sports  apparatus  according  to  Claim  2,  char- 
acterized  in  that  the  support  devices  (5)  are 
constructed  as  approximately  rectangular 
frames,  in  whose  lateral  beams  (53)  the  rolls 
(2)  or  the  like  are  mounted  and  from  whose 
transverse  beams  there  projects  the  pin  (51)  or 
the  eyelet  (52). 

4.  A  sports  apparatus  according  to  either  one  of 
Claims  2  and  3,  characterized  in  that  the  spring 
member  is  formed  of  at  least  one  resiliently 
deformaable  sleeve  (61). 

5.  A  sports  apparatus  according  to  Claim  4,  char- 
acterized  in  that  the  sleeve  (61)  is  constructed 
with  grooves  (62)  on  its  outer  face. 

6.  A  sports  apparatus  according  to  either  one  of 
Claims  2  and  3,  characterized  in  that  the  pin 
(51)  forms  an  acute  angle  of  preferably  ap- 
proximately  60°  with  respect  to  the  median 
plane  of  the  support  device  (5). 

7.  A  sports  apparatus  according  to  any  one  of 
Claims  2  to  6,  characterized  in  that  the  con- 
necting  line  of  the  pin  (51)  and  the  eyelet  (52) 
forms  an  acute  angle  of  preferably  approxi- 
mately  30  °  with  the  foot  board  (4). 

Revendications 

1.  Appareil  de  sport  constitue  d'un  cadre  (1),  en 
particulier  d'un  cadre  annulaire,  elliptique  ou 

5  polygonal,  sur  lequel  deux  roulettes  (2),  rou- 
leaux,  paires  de  roues  ou  similaires,  sont  mon- 
tes  au  moyen  de  deux  dispositifs  de  support 
(5),  et  qui  presente,  dans  la  zone  des  roulettes 
(2)  ou  similaires,  sur  son  cote  interieur,  une 

io  marche  (4),  les  dispositifs  de  support  (5)  pou- 
vant  pivoter  par  rapport  au  cadre  (1)  dans  un 
plan  ä  peu  pres  perpendiculaire  au  plan  me- 
dian  du  cadre,  caracterise  en  ce  que  le  plan 
normal  ä  la  marche  (4)  forme  un  angle  aigu 

is  compris  entre  5  °  et  20  °  ,  de  preference  egal  ä 
10°,  avec  le  plan  median  du  cadre  (1). 

2.  Appareil  de  sport  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  les  dispositifs  de  sup- 

20  port  (5)  sont  formes  sur  un  cote  avec  un  tenon 
(51)  ou  similaire  qui  s'engage  dans  un  evide- 
ment  (11)  correspondant  du  cadre  (1)  et  pre- 
sentent,  sur  l'autre  cote,  un  oeillet  (52)  ou 
similaire,  qui  est  traverse  par  une  tige  (6)  fixee 

25  dans  le  cadre  (1),  un  element  ä  ressort  (61) 
etant  prevu  entre  la  tige  (6)  et  le  dispositif  de 
support  (5). 

3.  Appareil  de  sport  selon  la  revendication  2, 
30  caracterise  en  ce  que  les  dispositifs  de  sup- 

port  (5)  sont  des  cadres  ä  peu  pres  rectangu- 
laires  dans  les  cotes  (53)  duquel  sont  montees 
les  roulettes  (2)  ou  similaires  et  des  traverses 
duquel  depasse  le  tenon  (51)  ou  l'oeillet  (52). 

35 
4.  Appareil  de  sport  selon  l'une  des  revendica- 

tions  2  ou  3,  caracterise  en  ce  que  l'element  ä 
ressort  est  forme  par  au  moins  un  manchon 
(61)  deformable  elastiquement. 

40 
5.  Appareil  de  sport  selon  la  revendication  4, 

caracterise  en  ce  que  le  manchon  (61)  presen- 
te  des  rainures  (62),  sur  sa  surface  exterieure. 

45  6.  Appareil  de  sport  selon  l'une  des  revendica- 
tions  2  ou  3,  caracterise  en  ce  que  le  tenon 
(51)  forme  un  angle  aigu,  de  preference  egal  ä 
60°  environ,  par  rapport  au  plan  median  du 
dispositif  de  support  (5). 

50 
7.  Appareil  de  sport  selon  l'une  des  revendica- 

tions  2  ä  6,  caracterise  en  ce  que  la  ligne  de 
liaison  du  tenon  (51)  et  de  l'oeillet  (52)  avec  la 
marche  (4)  forme  un  angle  aigu  de  preference 

55  egal  ä  30  °  environ. 

4 
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